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eſtellungen werden in der Expedition (getterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
i Seeline N. Setemeyer und Mub. Woffe; in Leipzig: Eugen Fort und L. Engler; 187 
Schüßler; bin g: Neumann Hartmann Bushhanbt, „ 
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1e. De en der Danziger einer wahren Virtuoſenluſt an der Herftellung feiner [Seit Jahn iſt Canada von England thatſächlich] tung hin aufzuräumen, keinen Zweifel laſſen, und 
Telche⸗ oafeſchen 2 Uhr Mader eitung. Seine der Aalen ner au, der Entwicke⸗ aufgegeben, der Mittelpunkt einer Staatenconföde? unterrichtete Leute eerſichern, daß die Schulinfpection . 
Paris, 3. März. In dem Prozeſſe des Ge. lung ſeiner ungeheuern Hilfsquellen auf ganz neuen ration, weiche von England den Generalgouverneur in Preußen in nicht zu ferner Zeit eine völlig ver⸗ 
neral Trochn gegen Villemeſſant und Vitu wegen Grundlagen. England, wo möglich noch ausſchließ ⸗ empfängt (ber aber keinen Penny Gehalt bekommt, änderte Geſtalt angenommen heben werde. Unter 
der Artikel, welche letzterer im „Figaro“ veröffent⸗ licher wirthſchaftlichen Erwägungen und Bemühun⸗ wenn das canabiihe Parlament ihn nicht freiwillig ſolchen Umſtänden darf man verde E der 
lichte wurden die beiden Angeklagten wegen gen zugewandt, hat ſich um des lieben Friedens und hergiebt) aud in Bezug auf Krieg und Frieden an von der öffentlichen Meinung verurtheilte Erlaß des 
äh ang zu 1 Monat Gefängniß und 3000 res um des e der willen ſeit Jahren der das Mutterland gebunden ift, übrigens aber ſich voll | Präſidenten des evangeliſchen Conſiſtoriums der Pro⸗ 
8 ante verurtheilt, dagegen von der auf Bere letzten Reſte feines europäifchen Einfluſſes begeben, kommen frei bewegt und ſelbſtſtändig regiert. Höch⸗viaz Brandenburg nicht ohne Wirkung auf die Re⸗ 
1 ung gerichteten Anklage freigeſprochen oder, wie böſe Zungen ziſcheln, ſelbſt feiner politi- ſtens de: amerikaniſchen Schutzzollpolitik könnte eine gierung bleiben werde, zumal da dieſe entſchloſſen iſt 
1 — ce ſchen, internationalen Ehre. Es fieht in jedem aus⸗ Annexien der, Dominion“ mehr zu Gute kommen, und ſein muß, ſich alle, hier wohl bekannte wider 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. brechenden Kampfe nur eine neue, eifrigſt auszu- als de jesige Zuſtand und hier liegt denn wohl] willige Elemente abzuwehren. Inzwiſchen wird in 
a Darmſtadt, 2. April, Mittags. Der a: nutzende Combination Für Waaren- und Börfenges auch, u ben dem Kitzel der „Revanche“ für die „Blo⸗ liberalen Kreiſen, namentlich unter den Abgeordneten, 
Fron, enz iſt auf feiner Reiſe nach Baden-Baden fo ſchäfte und überläßt die Betheiligung an ber fittli« kade⸗Reuners“ und die Thaten der Alabama und jener Erlaß als ein wirkſames Mittel begrüßt, auf 
eben chen und rechtlichen Culturbewegung der Zeit ledig Genoſſin der Fern der Frage, fo wie der Schlüſſel die Regierung in ihrem Beſtreben, das Conſiſtorial⸗ 


einem i ins ? are 2 2 8 z a i 
getroffen. kurzen Beſuche am hiefigen Hofe ein lich den dilettantiſchen Neigungen ſeiner reichen Pri⸗ zum Verſtändniß deſſen, was neuerdings in Canada weſen zu reformiren, einen wirkſamen Einfluß aus⸗ 


zuüben. Hat doch das Abgeordnetenhaus nur ia 
Erwartung einer ſolchen Reform ſich dem neuen 
Cultusminiſter gegenüber von allen Anträgen und 
Forderungen lediglich aus Opportunitäts⸗Riſckſichten 


| Stut 0 ; f „| watleute, während es als Staat den Cultus des gol⸗ und Englaud vorgeht. Dieſſeits und lenſeits des 
wier Seile * — de denen Kalbes auf eine Höhe der Ausſchließlichkeit Oceans wid bie Frage der friedlichen, freundlichen 
eng um Erwägung der Frage zu bitten, ob nicht] gebracht hat, den er ſelbſt bei den ſemitiſchen Hans Trennung der Colonie vom Mutterlande öffentlich 
der Toemunterricht unter Beachtung der beſonderen delsvöllern des Alterthums nicht erreichte. In Be- an den einflureichften Stellen diseutirt, Ihre Löſung ) 
Berhälmille der einzelnen Geme nden in den Volks, zug auf das Rechtsprincip aber, welches der Alaba- im Sinne des canadiſchen. „Economiſt“ würde jeden ferngehalten, mit dem ausdrücklichen Vorbehalt dar⸗ 
ſchulen obligatorif einzuführen fei mafrage zum Grunde liegt, wir meinen die Ver. Vorwand eines amerikaniſchen Angriffs auf Canada auf zurückkommen zu wollen. Wie wir hören, geht 
Nom, 2. April. Graf Arnim iſt geſtern nach pflichtung der Neutralen zur Verſagung jeder bivec- | befeitigen, die ſchwache Stelle der engliſchen Verthei⸗ man damit um, noch in der Nachſeſſton des 
Berlin zurückgereſſt. 8 ten oder indirecten 2 9 für Kriegszwecke, find digungslinſe dem Stoße des Gegners entziehen, Landtages in einigen Wochen im Abgeordne⸗ 
Bukarest, 2. April. Die Kammer nahm das beide ſtreitenden Theile factiſch vollkommen einig. die canadiſchen Handelsverhältniſſe beim Alten tenhauſe, ſei es nun in Form einer Inter⸗ 
Geſeß an, durch welches die Stadt Ismail zum Amerika wie England waren 1870/71 mit laſſen und vorausſichtlich noch auf lange hin | pellation bezüglich des erwähnten Conſiſtorial⸗Er⸗ 
| Sreihafen erklärt wird Deutſchland wie mit Frankreich in Frieden. Eng⸗ dem protectioniſtiſchen Dankee⸗Einfluſſe entziehen] laſſes oder in einer anderen Form, eine Reſolution 
err... land wie Amerika bereicherten ſich durch Verkauf von und Amerika in die Lage verſetzen, entweder feine |feitzuftellen, um der Regierung in nachdrücklicher 
| F England und Canada, Waffen und Munition an Frankreich und verſchul⸗] Forderungen zu mäßigen, oder, aus bloßer Freude Weiſe ein Zeugniß für die Anſicht des Hauſes über 
Seit ein paar Monaten fagen die engliſche und] deten dadurch ganz allein jenen furchtbaren Winter Jan Störung des engliſchen Handels, feine eigenen] dieſe Angelegenheit vor dem Abſchluß der Arbeiten 
PIE aneritaniſche Regierung ſich mit freundlicher] feldzug mit feinen Leiden und Härten. England maritimen Beziehungen in die allerſchwerſte Gefahr] zu hinterlaſſen. — Die vereinigten Ausſchüſſe des 
ene die allerbedenklichſten Dinge. Man wünſcht] hätte durch ein einfaches Verbot dem ſchimpflichen] zu bringen. Es iſt durchaus nicht anzunehmen, daß] Bundesrathes für Poſt urd Telegraphen und 
auf beiden Seiten Nichts ſehnlicher als Erhaltung] Treiben feiner Induſtriellen Einhalt gebieten können; der Congreß und die 5 entliche Meinung Amerikas für Rechnungsweſen Gaben die Ermitteiun der nach 
der guten Beziehungen, man — 8 den Verdacht feind⸗ | e8 that dieſes nicht, ſondern le um des fehnöben |fich auf folhe koſtſpielige Thorheiten je einlaſſen der Procent⸗Tabelle zu verthellenden Poſteinnahmen 
ſeliger Hintergedanken weit von ſich; und dabei erhebt] Gewinns willen den Kampf, während feine Vertre- würden. ie Chancen eines Seekrieges zwiſchen zum Gegenstand eingehender Jerathung gemacht und 
Amerila Forderungen, wie nur der völlig niederge⸗ ter in unſerm Hauptquartier die bevorzugte Rolle England und Amerika wären für beide Theile min⸗ demgemäß folgende Anträge dem Bundesrathe unter⸗ 
worfene, beſtegte Kämpfer fie dem triumphirenden fpielten und feine philanthropiſchen Dilettanten in deſtens gleich ungünſtig; ſie würden nur die Neutralen | breitet: 1) Als muthmaßlicher Ertrag der natürlichen 
Pr bewilligt, und England commentirt feine| den Hospitälern beider Armeen die „Civiliſation in Vortheil ſetzen. Eine ernſtliche Bedrohung der Verkehrsſte gerung mid f 
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ür das Jahr 1872 der Da ! 


ch ablehnenden Antworten durch ernſte Maß- des Jahrhunderts“ vertraten. Amerika entſchuldigte | englifhen Küſten wäre ebenſo ausſichtslos als, felbft |trag ven 700,000 , und für das Jahr 1873 der 

regeln für be Befeſtigung feiner Küſten. Einen Au⸗ fih mit feiner verfaſſungsmäßlgen e nk bes lea unfruchtbar für den Sieger. | Betrag von 800,000 W angenommen, 2) Eine e 
genblid konnte es ſcheinen, als fach Amerika, von] Aber feine offteiellen Freiheitehelden ſorgten dafür, Die beiden erſten Kaufmannsvölker der Welt wür⸗ derweitige Feſtſetzung bleibt für den Fall vorbehafte 

der praktiſchen Unausführbarkeit ſeiner Anſprüche durch r e Waffenverkäufe aus den Arfena- den handeln, nicht wie Geſchäftsleute, ſondern wie daß in Folge außer ordentlicher Ereigniſſe oder s 

A bberz zugt, nur einen anſtändigen Weg des gemäßig⸗ len der Republik dieſe Entſchuldigung in's rechte Dumas ſche Musketiere und hätten, wenn der Schaden Maßgabe der Erfahrungen, welche über die P. 

5 den I sgleichs. Es hielt der Anſpruch auf Ente | Licht zu ſtellen. Das Ganze lieferte den Darmwinias |erft da wäre, für den Spott nicht zu ſorgen. Aus einnahmen in den Jahren 1872 und 1873 ge. 

ſchävigung für die indirecten Verluſte feſt, erklärte] nern eine lehrreiche Studie über „den Kampf um's allen dieſen Gründen halten wir die freundliche und werden, die Vorausſetzung eiae durch dle nat 

Prinzipienfrage von] Daſein“ und über unſere Abſtammung von chniſch⸗ friedliche Loslöſung Canadas von England in Folge] Verkehrsſteigerung bewirkten Nehrelnnahme 
vorn herein ſeine Unterwerfung unter den Ausſpruch] boshaften Thieren. Somit ſchwindet denn auch für dieſer Wirren für höchſt wahrſcheinlich, den Aus- Porto von 700,0 . ie. 809,000 3%, 
a Aber England traut dem] uns Neutrale jeder Reſt von ethiſcher, gemüthlicher] bruch eines Krieges aber in dieſem Falle für ſo] nicht aut eſfend erſcheinen ſollte. — Die in deut 
nal i liegenden Streit. Wirf ut als SE, Die Menſchheit wird ſich][ Neichshaushaltsetat für 1879 ygelet len 
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ne Würde in! Teilnahme au dem Dock 
Fans uur eilepndert: Was ann die 


5 0 ibeien, wieder Lumal bel der intelligenten Selbſtſucht Für verſchiedenen Einnahmen belaufen ich für ge 
abgehärteten Kaufleute und dior braten. . ach e e bat in bedanken ben. ot ſie, wie die Reichskanzleramt auf 180 N 5 
in ein ſo aus ſichtsloſes, verzwicktes Geſchäft eiuzu⸗ Dinge Kaul liege, den ven alf, rn en e e fig au 
laſſen, wie doch die Alabamofrage es ist? lichen Fortſchritle der Bölter wohl vergeblich erwar⸗ Wörtien Ann Dear dc 
Die Antwort ſcheint ſich uns aus einem Bi, | würde. > auer einem Mehr von 4000 K 
nicht auf die europäiſchen, ſondern auf die amerika⸗ — —-— — — — bei der Verwaltung des 9 65885 unter einem 
niſchen Verhältniſſe zu ergeben. Amerika will (oder Deutſchland. Mehr von 9735 % auf 74,735 ; bei der Ma⸗ 
hofft) nicht die aa ten Geldſummen, die es ver⸗ A Berlin, 2. April. Wie zu erwarten war, |rineverwaltung (Mehr 9030 ) auf 24,80 7 
langt. Aber es will Canada, es will England ausmacht die Regierung von den Rechten, welche ihr] bei dem Reichsoberhandelsgericht (Mehr 2110 % 
der Zahl der amerikaniſchen Mächte ſtreichen und es das eg ale etz einräumt, fofort in vol⸗ auf 8790 %; dazu kommt a1? Beitrag pon Eifo 
will diefe Genugthuung für feine Eigenliebe in einer lem Umfange Gebrauch, um die Mißſtände zu beſei⸗ Lothringen zu den Arsgaben für das Reichskgazler⸗ 
tigen, zu deren Abſtellung das Gefeg erlaſſen worden amt 29,450 , für den Rechnung zvof 800 , 
iſt. Man wird ia nächſter Zeit mehrfachen Erlaſſen für das Neichgaberhandelagericht >: 00 ; zuſam⸗ 
des Cultusminiſters eutgegenſehen dürfen, welche men 210,650 g.; der Etat für 1872 ſetzle au 


über die Energie der Regierung, nach dieſer Rich⸗ 144,103 4, und damit wird ein Mehr von 66,547 
. — —˙— 0 — 
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J zines Geldaufpruc willen das in Europa Fall 

unterbrochene Werk der Eigenthumsvernichtung, der 
gewaltſamen Störung aller nährenben und ſegnen⸗ 
den Arbeit in großem Maßſtabe wiederum zu be 
ginnen? 5 

N Der Gedanke iſt ur 5 an 
Be ein ſich ſträubt, ) ernſtlich in's 
A Amerika arbeitet ſeit 1865 mit 


Weiſe erlangen, welche den engliſchen Stolz recht 
empfindlich verwundet. Denn, beiläufig bemerkt, 
von mehr als einer Genugthuung für die nationale 
Eigenliebe iſt bei der ganzen Affaire kaum die Rede. 
eee eee N ER me 
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WWDDomchor⸗Coneert. 
Das erſte Debut des Berliner Königl. Dom⸗ 
chers hat einen glänzenden Verlauf gehabt. Das 
gehen den weiten Raum des Schüpenhansfanles-In 
ht gedrängten Reihen füllende Auditorium wurde 
von Nummer zu Nummer wärmer und ſpendete den 
vorzüglichen Leiſtungen ſo reichen Beifall, daß ſich 
der Dirigent Hr. v. Hertzberg veranlaßt ſah, das 
Programm zweimal mit Zugaben zu bereichern. Es 
übte aber auch einen eigenen Reiz aus, der hier neu 
war, einen fein 1 gemiſchten Chor theils 
geiſtliche, thei iche Geſangsſtücke ohne Beglei⸗ 
tung fingen zu hören, und das mit einem Schliff, 
ea Zartheit und Reinheit, die zur aufrichtigen 
Bewunderung herausfordern mußte. Der Domchor 
machte feinem Rufe volle Ehre und wenn man ber 
5 fene das für die gegenwärtige Kunſtreiſe ge⸗ 


ſtufungen der Vortragsnüancen. Niemals macht ben. Herr Otto erfreute durch ſeine reizende Te⸗ 
ſich eine Härte, eine Rauheit des Klanges bemerk⸗ norſtimme in Schubert's Nachtſtück: „Wenn über „daß allen Bü 
bar, wie das bei kräftigen, friſchen Knabenſtimmen, ® 
die gern tapfer darauf los zu fingen pflegen, 
faſt immer angetroffen wird. Dieſe Weichheit und 
Milde der jugendlichen Stimmen gehört ſicher zu 
den ſchönſten, aber auch ſchwierigſten Errungenfchaften | h 
des Domchors. Wenn auch für das Inſtitut nur 
die beſten und reinſten Knabenſtimmen ausgewählt } n Nate 
werden, ſo muß es doch unendliche Mühen koſten, fein und gms im Sinne des Dichters indinun J 
dieſe in einer Weiſe zu ſchulen, daß fle ſich dem treffs \ Charakterbild, eine Geſtalt aus einem Guß, ei * 
lichen Enſemble der Männerſtimmen, das zum Theil N der übrige Solovorträge us nirgend die Sorgfalt um die Details die Einheit bag 8 
atte. 2 7 
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8 wel 
durch wirkliche Künſtler vertreten iftl, ebenbürtig an⸗ h 
ſchließen. Die Schwierigkeit wächſt noch durch den 
häufigen Wechſel des jugendlichen Perſonals, herbei⸗ 
geführt durch die zum Singen untauglich machende 
Mutation der Stimmen. Die Reinheit der In⸗ 


Nathan, den er uns zeigt, aber zugleich durchweg der 9 
ſchlicht bürgerliche Mann. Nirgend verlaugnet ch 


ſtallte Contingent von 22 Knaben⸗ und 11 Männer ⸗ 
Almen nur die kleinere Hälfte des geſammten 
here bildet, ſo wird man zugeſtehen müſſen, 
daß dieſes durd Königl. Munificenz ins Leben 
ji 0 rufene Inſtitut in Achtung gebietender Weiſe dazu 
berufen ſſt, feine Beſtimmung, fördernd und ver⸗ 
edelnd de Kirchengeſang einzuwirken, zu erfül⸗ 
len. Do der kunſtſinnige und gottesfürchtige König 
Fri Wilhelm IV. eine beſondere Freude an 
dem von ihm errichteten Domchor hatte, ſo wurde 
auch von den Dirigenten das Aeußerſte aufgeboten, 
uit ernte Nai ung ſchöner Stimmen, bei denen 
mit größter Auswahl verfahren wurde und durch 
erhafte eee Organiſation die Lei⸗ 


dem Hua Ausgezeichnete Schulung und ieh ift 
ſo 


ſteht d Do 
das ſchönſte und vo Mor mit Recht in dem Rufe, 
ee, Can ommen e Mufter für den Kir 
nicht aufe und ausſch ein. a verfolgt er 
das Bedürfniß der Zeit . ge e Ae 
naß andern Orten ne woncertgwedten hat ihn auch 


denken, wie die des Nathan durch Döring. Uu 


wir ſelbſtverſtändlich die theologiſchen Verſündigungen Wir entſinnen uns kaum einer Vorſtellung, durch 
5 welche fo ſehr die Aufmerkſamkeit des Zuſchauers 

in Spannung erhalten wurde, als die 

ehler verfallen, die Figuren des Dramas geſtrige Dörings. IX 


en Chorliedes geführt, und wie 

rigen Concertes gezeigt hat, cheers fe 
omchor auch dieſe Seite der Kunft mit gleicher 
eiſt aft. Was zunächſt für dieſen Chor 215 
8 iſt ein ſorgfältig abgewogenes Verhältniß 
ö . 5 25 Bi en And in 
gte hen zu einer gleichm „vollen un 

8 Wan 3 und sodann er unbebin 10 


unte ihm dabei, wenn er in ſeinem Drama den ihr Beſtes. Nur der Patriarch und der Derwiſch 


Wir werden demmächſt Herrn Döring auf dem 
N er] Gebiete des 27 755 4 See er bekimntit 0 
den ebe ez Dank des Auditoriums ſowohl durch | feiner, Dramenchargctere zu benutzen? So iſt es lein] ſo Vortreffliches leistet. Morgen wird „Rofemmäller. 
weifel, daß ihm ſein Freund Dafes Mendelsſohn] und Finke“ aufgeführt: 
e Götze für den —.— 


moni : 
Haut. in Forte, 7 Piano und bei allen Ab⸗ odell für den Nathan geweſen, w 


* RG. — Dem Bundesrathe wird ſofort bei der Wie⸗ 
beraufnahme feiner Arbeiten der Entwurf eines 
Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeam⸗ 
ten nach den Anträgen ſeiner vereinigten Ausſchüſſe 
für Juſtiz⸗ und Rechnungsweſen beſchäftigen. Die 
letzteren haben die Präſidialvorlage ſehr vielfach und 
in durchgreifender Weiſe verändert. Sie beantragen 
die Annahme dieſer Abänderung. Das Geſetz ums 
faßt 148 Paragraphen und dürfte dem Reichstage 
wohl unter den erſten Gegenſtänden nach ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt zugehen. 

— Wie in Bundesrathskreiſen verlautet, wird 
Seitens der Regierungen in der bevorſtehenden 
Seſſton dem Reichstag keine Vorlage gemacht 
werden, welche das deulſche Parlament veranlaſſen 
könnte, die kirchen⸗politiſche Frage zu discutiren. 
Dagegen wird das Plenum nicht umhin können, ſich 
eingehend mit den zahlreichen in Ausſicht geſtellten 
Petitionen, namentlich von altkatholiſcher Seite, gegen 
die Niederlaſſungen des Jeſuitenordens innerhalb des 
deutſchen Reiches zu beſchäftigen. 

— Die vom Bundesrathe eingeſetzte Commiſ⸗ 
ſton zur Ausarbeitung einer deutſchen Seemanns⸗ 
Ordnung, welche am 4. März hier zuſammentrat, 
ur ſich am 26. v. M. bis zum 4. Ar ril vertagt. 

ach Mittheilung des „H. C.“ ſind verſchiedene 
Abänderungen im Sinne des f. Z. in Oldenburg, 
Bremen und Hamburg ausgearbeiteten Entwurfs in 
dieſer erſten Leſung angenommen worden, ſo daß 
e noch einige Differenzpunkte beſtehen. 

ieſelben dürften jedoch, bei gegenſeitigem Entgegen⸗ 
kommen, in der zweiten Leſung gänzlich ausgeglichen 
oder doch auf ſehr wenige beſchränkt werden. 

— Der General-Lieutenant v. Treskow, Ge 
neral⸗ Adjutant des Kaiſers, iſt auf fein dringendes 
Anſuchen von der erſten Stelle im Militaircabinet 
enthoben und, wie ſchon gemeldet, zum Commandeur 


der 19. Divifion in Nanch ernannt worden. An ſeine $ 


Stelle im Militaircabinet iſt, wie es heißt, der 
Oberſt v. Albedyll, Chef der Abtheilung im 
Kriegsminiſterium für die perſönlichen Angelegenhei⸗ 
ten, Flügel⸗Adjutant des Kaiſers, ernannt. 

— Der Eultusminifter beabſichtigt (der „Sp. 
Z.“ zufolge) in Poſen, Weſtfalen und der Rhein⸗ 
provinz katholiſche Lehrerinnen⸗Seminare 
u etabliren. Es find ſeitens der Regierung bereits 

ufragen wegen entſprechender Localitäten an bie 
Communalbehörden mehrerer Städte ergangen. 
Dort, wo ſich nicht entſprechende Räumlichkeiten 
5 rege werden eigene Häuſer zu dieſem Zwecke 
gebaut. 

M. Zu Ehren des verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Dr. Rafael Jacob Koſch hatte die hieſige 
lüdiſche Gemeinde am erſten Oſtertage in ihrem 
neuen Tempel einen Trauergottesdienſt veranſtaltet, 
der zu einer großartigen, alle Confeſſionen umfaſ⸗ 
ſenden Klageſeſer wurde. Das weite prächtige 
Gotteshaus füllte ſich ſchon lange vor der feſtge⸗ 
ſetzten Stunde in allen ſeinen Räumen mit Leid⸗ 
tragenden aus allen Schichten der Geſellſchaft. Die 
Mitglieder der Fortſchrittspartei des Abgeordneten⸗ 
2 die ſpeziellen politiſchen Kameraden des Ver⸗ 
orbenen, waren vollzählig erſchienen, auch die übrigen 
act onen waren zahlreich vertreten; Präſident v. 
orckenbeck wurde jedoch durch Berufsgeſchäfte von 
erlin ferngehalten. Von Herrenhausmitgliedern ſah 
man nur Herrn Blömer. Das Arrangement zur 
Trauerfeierlichteit ſtimmte unwiderſtehlich zur An⸗ 
dacht; die dem orientaliſchen Geſchmacke entſpre⸗ 
fabelhafte Pracht verfehlte durch 


— 


figen Sy aufs finnreichſte orrmählt 


ahlten 


Beleuchtung bereinigte. Vor der Bima war inmit⸗ 
ten eines Waldes von Palmen», Lorbeer⸗ und 
Orangebäumen, umfluthet von einem Lichtmeere, der 
Katafalk aufgebahrt, der geſchloſſene Sarg mit dem 
ſchwarzen Bahrtuch behängt, mit der ſilbernen Bür⸗ 
gerkrone geziert und faſt begraben unter Palmen⸗ 
zweigen, Lorbeerkränzen und Laubgewinden. — Die 
Feier eröffnete der Sängerchor der Synagoge mit 
dem Pfalter: „Der Menſch, wie Gras find feine 
Toge, wie des Feldes Blume blüht er.“ Die Trauer⸗ 
rede hielt Herr Rabbiner Dr. Geyger: er beleuchtete 
den untadelhaften, fleckenloſen Lebenswandel des Da⸗ 
hingeſchiedenen in allen feinen Phaſen, der im ſtillen 
rivaten Wirken ſowohl, wie als öffentlicher Character 
ets nach dem Höchſten ſtrebte, nach der klaren, vollen Er⸗ 
kenntuiß des 2 1 5 Willens, nach gleichem Recht für 
Alle. Und dieſes raſtloſe Streben machte ihn auch zum 
eifrigen Verfechter des Glaubens und der Inſtitu⸗ 
tionen ſeiner Väter; nicht als ob er für ſeine Glau⸗ 
bensgenoſſen eine unberechtigte Herrſchaft verlangt 
hätte. nein, aber in feinem geläuterten Rechts ſinn 
und Rechtsbewußtſein konnte er es nicht dulden, daß 
irgend einem Gliede der ſtaatlichen Geſellſchaft, und 
wäre es auch das ſchwächſte und unbedeutendſte, ein 
Unrecht geichäbe, Sein Andenken wird immerdar 
erhalten bleiben bei allen Bürgern des Vaterlandes. 
— Nach dem Geſange des Requiem: „Was von 
Staub geht heim zum Staube“, ergriff der alte 
| Freund und Parlamentsgenoſſe des Dahingeſchiede⸗ 
N nen, Herr Dr. Lzwe⸗Calbe, das Wort, um in kurzer, 
kerniger, von Herzen kommender und tief zu Herzen 
dringender Rede die Verdienſte des Verſtorbenen für 

die politiſche Fortentwickelung unſeres Vaterlandes 

u feiern. Ein Mitſchaffer der Verfaſſung war er 


heitlichem Sinne auszubauen; Recht und Freiheit, 
deutſche Bildung und deutſche Geſittung waren ſtets 
ſeine Leitſterne. Viele verwandte und edle Geiſter 
hätten mit ihm nach dem gleichen Ziele gerungen, 
aber Keinem ſei es gelungen, dieſe großen, ſchönen 
Gedanken in ſolcher Erhabenheit hinzuſtellen und zum 
Ausdruck zu bringen, wie dem Verſtorbenen und nur 
dieſer edlen Auffaſſung der ihm vom Volke anver⸗ 
trauten 1 — de es ee daß Koſch trotz 
aller Entſchiedenheit ſeines Charakters von jeder 
perſönlichen Anfeindung verſchont blieb, daß er von 
allen Seiten als das verſöhnende Prinzip anerkannt 
wurde. Ein herzliches Lebewohl rief Dr. Löwe⸗Calbe 
dem verſtorbenen Freunde nach, dann folgte die Ein⸗ 
ſegnung der Leiche, und 12 Männer trugen den Sarg 
auf den draußen harrenden Leichenwagen, den ein 
unabſehbares Gefolge zu Fuß und zu Wagen na 
dem Oſtbahnhofe geleitete, von wo die ſterblichen 
Ueberreſte des hervorragenden Mitgliedes deutſchen 
und preußiſchen Parlamentarismus nach der Vater⸗ 
ſtadt Königsberg überführt wurden. 

— Aus Hannover wird berichtet: Die Super⸗ 
intendenten Banckwerths und Rocholl in Göt⸗ 
tingen, ſollen ſich, wie in der „H. A. Z.“ mitgetheilt 
ird, weigern, die Schulaufſicht im Namen des 
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chend? die | befannt; ein hochverrätheriſches 
aal und Klarheit, wit der ſte in der hie⸗] Sinn des Strafgeſesbuchs haben ı 
iſt, auffreitet. 
ihren Eindruck. Oron und Bina 
erzenglanze, der ſich mit dem eind ein ⸗ { 
genden freundlichen Sonnenlichte zu einer magiſchen äußerung. Durch Ihren Wahrſpruch, 
1 ren Geſchworenen, haben Sie im Namen der be⸗ 


Fe daß wir 


v 


Staats weiter zu führen. Wie man dem „ Weſtf. 
Merk.“ aus Osnabrück ſchreibt, hat auch der dortige 
Domcapitular Schade fein Amt als Schul fiſpector 
niedergelegt. 

— Die Schrauben » Corvette „Nymph“ hat 
Melbourne am 25. Januar c. verlaſſen und iſt am 
3. Februar c. in Sidney, Neu⸗Süd⸗Wales einge⸗ 
troffen. Das Schiffscommando beabſichtgte am 
7. Februar c. nach den Fidſchi⸗Inſeln in See ER 
gehen. — Die Schrauben⸗Corvette „Vineta“, welche 
am 25. Februar c. Rio de Janeiro verlafin hatte, 
um nach der Inſel Trinidad (Weſtindien) zu gehen, 
iſt widrigen Windes halber in Bahia einzelaufen. 
Das Schiffscommando beabſichtigte am 7. März e. 
die Reiſe fortzuſetzen. N 

Kiel, 30. März. Durch Verfügung der Admi⸗ 
ralität vom 8. d. iſt die Indienſtſtellung des Aviſo 
„Preuß. Adler“ in Wilhelmshafen auf den 3. April 
befohlen. Zur Beſatzung deſſelben werden Mann⸗ 
ſchaften der vierten Abtheilung unter dem Unter⸗ 
lieutenant z. S. . her 1. April vor hier aus 
nach Wilhelmshafen in Marſch geſetzt werden. 

Breslau. In der „Voſſ. Ztg.“ leſen wir 
Folgendes: „Nach der Ernennung des Herrn Falk 
zum Cultusminiſter war unſere Bürgerſchaft des 
frohen Glaubens, nun bald ihr confeſſiondloſes 
Gymaſtum eröffnen zu können. Der Stadtſchul⸗ 
rath Thiel wurde nach Berlin geſchickt, un mit 
alt Falk über die Angelegenheit perſönlich zu ver⸗ 

andeln. Er ſoll nicht ohne, aber auch mit nichts 
mehr als Hoffnungen zurückgekehrt ſein.“ 

Neuſtabt, O.⸗S. Am 27. März find hier die 
katholiſchen Caſinos zu Dobrau, Stöblan und 
Pietna und die katholiſchen Volksvereine zu Ober⸗ 
Glogau, Weingaſſe und Hinterdorf nach vorange⸗ 
gangener Verhandlung definitiv durch das Ge⸗ 
richt geſchloſſen worden wegen Verſtotz gegen 
8b des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850. Die 
Caſinos zu Dobrau, Stöblau und Pietna hatten ſich 
unter dem gemeinſchaftlichen Präſidium des Caplans 
Czadeg aus Krappitz, woſelbſt Bon ihm fpäter noch 
ein viertes Caſino gegründet wurde, conftituirt. Die 
Vereine zu Ober⸗Glogau, Weingaſſe und Hinterborf 
waren in gleicher Weiſe unter dem Präſidium des 
Pfarrers Tatzel vereint, hatten außerdem ober noch 
andere Vorſtands⸗Mitglieder gemeinſam. Es wurde 
nach den Anträgen des Staatsanwalts der Caplan 
Czadeg zu 15 Thlr. Geldbuße verurtheilt, die übri⸗ 
gen Angeklagten freigeſprochen, die Vereine aber 
definitiv geſchloſſen. Bezüglich der Vereine zu Ober⸗ 
Glogau, Weingaſſe und Hinterdorf trat daſſelbe ein. 
Pfarrer Tatzel, Viear Engel, Vicar Paul, Vicar 
Scholz und Seminarlehrer Oygan wurden zu 15 und 
bez 5 Thlr. Geldbuße verurtheilt, die übrigen ange⸗ 
klagten Vorſteher der Vereine aber freigeſprochen, 
weil auch ſie in Abrede nahmen, von den andern 
Vereinen etwas gewußt zu haben. 

Stuttgart, 1. April. Der Miniſter des In⸗ 
nern v. Scheurlen iſt heute nach kurzer Krankheit 
an einer „ geſtorben. (W. T. 

Leipzig. Bebel und Liebknecht veröffentli⸗ 
chen folgende, von dem Tage nach ihrer Verurtheſ⸗ 
lung datirte Erklärung: „Durch die Behauptung 
des Präfidenten v. Mücke, daß wir nach Veröffent⸗ 
lichung des Wahrſpruchs bloß über die Höhe des 
Strafmaßes reden dürften, wurden wir geſtern ver⸗ 
hindert, folgende Erklärung abzugeben: „Der ae 
ſpruch der Herren Geſchworenen ift nicht wahr. 
Was wir gewollt und gethan, haben wir ohne Hehl 


Wenn wir ſchuloig find, 
ſchuldig, die nicht 
uus verurtheilt, ächtet man die 
uieine Her- 


figenden Klaſſen die Gewaltthat von Lötzen 


ſanctionirt, und der Reaction einen Freibrief 


in blanco ausgeſtellt. Uns perſönlich iſt das 
Reſultat gleichgiltig. Dieſer Proceß hat jo unend⸗ 
lich viel für die Verbreitung unſerer Principien mit⸗ 
ern die paar Jahre Gefängniß 
innehmen, die — falls Rechtskraft eintritt — über 


uns verhängt werden können. Die Socialdemokratie 


ſteht über dem Bereich eines Schwurgerichts. Un⸗ 
ſere Partei wird leben, wachſen und ſiegen. Wohl 


aber haben Sie, meine Herren Geſchworenen, durch 
Ihr Berdict das Todesurtheil gefällt über das In⸗ 
ſtitut der heutigen Schwurgerichte, die, ausſchließlich 


aus der beſitzenden Klaſſe gebildet, nichts ſind als 
oe der Klaſſenherrſchaſt und Klaſſenunterdrü⸗ 
ung.“ 


England. 
London, 31. März. Die Rückkehr der Kö⸗ 


nig in aus Baden⸗Baden erfolgt den letzten Anord⸗ 
nungen zufolge ſchon am 8. April. — Die 
rung hat alle im Kriegs⸗Arſenal von Woolwich beim 
Patronenmachen beſchäftigten Mädchen entlaſſen; 
die ganze Patronenfabrik iſt gegenwärtig geſchloſſen 
und wenn ſte wieder eröffnet wird, treten Knaben 
an die Stelle. Ueberhaupt will die Regierung in 
e Frauenarbeit ſo wenig wie möglich ver⸗ 
wenden. 


Regie⸗ 


— Der „Verein der ländlichen Arbeiter 


in der Grafſchaft Warrick“, deſſen Conſtituirung 
bereits gemeldet iſt, iſt den Gewerkvereinen nachge⸗ 
bildet. In ſeinen Statuten bezeichnet der Verein als 
oberſten Zweck die Hebung der ſocialen Lage der 
ländlichen Arbeiterbevöllerung durch Erzielung höherer 
is zu feinem Tode unabläſſig bemüht, ſie in frei⸗] Löh 


ohne, die Verminderung der regelmäßig täglichen 


Arbeitsſtunden auf höchſtens zehn, die Verbeſſerung der 
Wohnungen und die Erleichterun der Auswanderung. 
a e ſoll verſucht werden, dieſelben 
dur 
zuſammenzuſetzendes Schiedsgericht zu erledigen. In 
Den are ſoll jeder Zweigverein von mindeſtens 
demſelben drei Mitglieder aus den Gewerkvereinen 
von Leamington zugeſtellt werden, jedoch ohne Stimm⸗ 
recht. Ein von ſechs Parlaments⸗Mitgliedern (dar⸗ 
unter Fitzmaurice, Dixon, Mundella, Thomas Hughes) 
unterzeichnetes Schreiben, welches vor der Verſamm⸗ 
lung verleſen wurde, pries den Landarbeitern die 
Vortheile eines richtig organiſirten Verbandes, er⸗ 
mahnte ſie aber, i 
erhöhung nicht ſtillzuſtehen, ſondern Cooperativ⸗ 
ch Verbände und Sparkaſſen anzulegen, zur Durch⸗ 
führung des Schulzwanges beizutragen und beſon⸗ 
ders auf die Errichtung von Schiedsgerichten hin⸗ 
zuarbeiten. 


ein aus dem Verbande und den Arbeitgebern 


itgliedern einen Vertreter wählen; auch ſollen 


bei einer etwa erzielten Lohn⸗ 


3 
Paris, 31. März. Der Director der allge⸗ 


meinen Sicherheit unter Gambetta, Arthur Ranc, 
letzt Mitglied des Pariſer Stadtrathes, einer der her⸗ 
vorragendſten Männer der radicalen Partei, hat im 


Unternehmeg im g 
i ulcht votbe⸗ den. Wenn aber 
in jede Partei rer nicht gleich einen Platz auf den verliehenen Län⸗ 
gerade am Ruder iſt. Juvem man dereien finden würden, ſo wäre die Bukunft der Co⸗ 
freie Meinungs⸗ lonie verloren. Wem wäre die Schuld zuzumeſſen? 


Bee“ 


a 20 


Municipalrathe mit großer Sachkenntniß die Ein- 
richtungen der Pariſer Polizei⸗Präfectur ang⸗⸗ 
griffen. Das Verhältniß der PBarifer Polizei⸗Prä⸗ 
fectur, welches gleichzeitig die ſtädtiſche, die gericht 
liche und die polit ſche Polizei umfaßt, iſt fo anormal 
und unzuträglich, wie nur irgend möglich. Rane 
theilte Ziffern mit, welche geradezu erſchrecken, über 
die Folgen der Vermiſchung dieſer verſchiedenen Po⸗ 
lizeiarten, kraft deren der Polizei ⸗Präfeet in Parie 
außer den bewaffneten und gekannten auch 
noch mehr als 100,000 in den verſchiedenſten 
Kreiſen der Hauptſtadt ſich bewegenden Agenten 
zu feiner Verfügung hat; dazu gehören ſämmtliche 
Droſchkenkutſcher und Straßenkehrer, die Dienſta än⸗ 
ner und Hallenarbeiter, die ambulanten Verkäufer 
auf den Boulevards und in den Straßen, die Sack 
träger der Getreidehallen, wie die Hafenarbeiter, die 
Weinſchänker und wie ſie ſonſt Namen haben mögen, 
fie alle, die von Polizeignaden ſich ihren Lebensun⸗ 
terhalt erwerben dürfen und die eingeſtandener Maßen 
in einem gegebenen Augenblicke zur Hilfe bereiten 
Bedienſteten der politiſchen Polizei⸗Abtheilung der 
Polizei⸗Präfectur hergeben müſſen. Die wiſſenſchaft⸗ 
lich duſchgeführte Einrichtung eines methodiſchen 
Spionirſyſtems, vermitiels deſſen die eine Hälfte von 
Paris die andere überwacht, beſteht noch heute fü 
wie zur Zeit des Kaiſerreiches, und Ranc's großes 
Verdienſt iſt es, dieſe belſpielloſe Lage muthvoll auf 
gedeckt zu haben. Dieſe Enthüllung erklärt denn 
auch zur Genüge manches ſonſt unbegreiflich geblie⸗ 
bene Phänomen, wie die 350,000 Denunciattonen, 
welche nach Beſiegung der Commune bei den Behör⸗ 
den gegen angeblich nicht verfolgte Communiſten ein 
liefen. Damals wußte Niemand ſich ein fo monftröfee 
Factum zu erklären — jetzt verſteht man, daß es eben 
nur eine Gewohnheit war, welcher die Angeber, als 
frühere Hilfsarbeiter der politiſchen Polizei nachkam n, 
indem ſie ihre Nächſten in feiger Weiſe nächtlich 
denuncirten. 

— Die Mitglieder der Gnaden⸗Commiſſion 
wurden benachrichtigt, daß ſie während der Ferien 
über zahlreiche Gnadengeſuche zu beſchließen hätten. 
Die Anzahl der von ihr zu erledigenden Recurſe 
beträgt nicht weniger als 2000, doch iſt die Mehr⸗ 
zahl derſelben noch in den Händen der Militärbehör⸗ 
den oder des Präſidenten der Republik. — Ein 
Pariſer Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt: „Rei⸗ 
ſende, welche eben von den nördlichen Seehäfen 
Frankreichs zurückkommen, behaupten, daß das jüngſte 
Geſetz Betreffs der 
bereits anfängt bemerkenswerthe Wirkungen zu zeigen. 
Zumal der Hafen von Dünkirchen iſt weniger voll 
von Schiffen, als ſeit zehn Jahren, und wie es 
heißt, gedenken die Handelskammern der nördlichen 
Hafenplätze die Aufmerkſamkeit der Regierung au 
die drohenden Folgen des bezüglichen Geſetzes hinzu⸗ 
lenken. 

— Briefe der „Correſp. Havas“ aus London 
bringen die Nachricht, daß der Exkaiſer bei einem 
dortigen Banquier über eine Anleihe von einigen 
Millionen unterhandeln laſſe. 

— Die „Correſp. Havas“ meldet aus Algier 
folgenden Bericht: „Der entſcheidende Augenblick 
für die Coloniſation iſt gelommen. Die Auswande⸗ 
rer aus Elſaß und Lothringen nehmen ihren Weg 
nach Algier. Die ſchon Angekommenen zeigen an, 
daß andere noch in Marſeille warten, und das Co⸗ 
mité von Nancy ſchreibt, daß zahlreiche Familien, 


— 


durch die gute Annahme, welche den zuerſt Ängefom- 


Theil wurde, ang lockt n felgen wel ⸗ 


2 * * 
unglücklicher Weiſe die Auswonde⸗ 


nen 
zyne 


menen zu 


Der Berwaltung, deren gewöhnliche Langſamkeit 
nichts vorausgeſehen, nichts vorbereitet hat. Die 
Nationalverſammlung hat unſern Landsleuten aus 
dem Elſaß und Lothringen 100,000 Hectaren zur 
Verfügung geſtellt. Wo find dieſe Ländereien? 


Sind ſie in Looſe getheilt? Sind ſie immer und 


jetzt verfügbar? Jedermann fragt es und Niemand 
kann Antwort darauf geben.“ 

Verſailles, 1. April. Die permanente 
a der Nationalverſammlung war heute 
verſammelt. Thiers gab derſelben ſehr zufrieden⸗ 
ſtellende Erklärungen über die inneren Zuſtände 
Frankreichs und die Geſammtlage Europas. Von 
der Frage wegen Rückverlegung des Negierungsfiges 
nach Paris war nicht die Rede. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 23. März. Die Kammer tritt am 8. 
April zuſammen. Das heurige Defictt beträgt 
über vier Millionen Drachmen. Es geht das Ge⸗ 
rücht, daß die Ausgabe von Papiergeld mit Zwangs⸗ 
cours beabſichtigt ſei. 

Amerika. 

Waſhington, 1. April. Die Staats ſchuld 
hat im Laufe des Monats März um 15 Millionen 
Dollars abgenommen. In der Staatscaſſe befinden 

ch 120 Millionen in baarer Münze und 10% Mil: 
lionen Papiergeld. (W. T.) 
Aſien. 


Dem „Japan Herald“ Aba wird nach Rück⸗ 
kehr der ſapaneſiſchen Geſandtſchaft, die augenblicklich 
in den Ver. Staaten iſt und von dort nach Europa 
geht, der Mikado ſelbſt den Ver. Staaten einen 
Beſuch abſtatten. Derſelbe iſt etwa 21 Jahre alt. 
— —ʃ—- —äñä: 


Danzig, den 3. Aprii. 

* Einem Telegramm aus Warſchau, 2. April 
cr. zufolge war der Waſſerſtand dort um 9 Uhr früh 
9 Fuß 1 Zoll; das Waſſer fällt langſam. 

Es dürfte den Angehörigen, Hinterbliebenen 
und Freunden der beim 8. Oſtpreußiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment No. 45 im Kriege 1870/71 
Gefallenen, von Intereſſe fein, zu erfahren, daß das 
Offtzier⸗Corps des Regiments am 6. April 1872 
auf der Höhe von Chateau d' Aubigny bei Metz das 
für dieſelben beſtimmte Denkmal einweihen wird. 

* Das Project, den Stadtgraben beim 
Schützenhauſe zu überbrücken und eine Verbin⸗ 
dung von der Altſtadt aus nach dem Pommerſchen 
reſp. Neufahrwaſſer'ſchen Bahn hofe herzuſtellen, 
iſt nunmehr vom Kriegsminiſterium und vom Herrn 
Miniſter für rg 2c. genehmigt worden. Um die 
An⸗ und Abfahrt zu dieſer Brücke zu erleichtern, ſoll 
die Chauſſee ſechs Fuß abgetragen und beim Wa 
eine paſſende Rampe hergeſtellt werden. Der Wall 
wird beim Militair⸗Gefängniß in der Nähe der Car⸗ 
meliter⸗Kirche durchgebrochen und von dort über den 
Stadtgraben eine eiſerne Brücke auf untermauer⸗ 
ten eiſernen Pfeilern hergeſtellt. Die Brücke erhält 
eine Breite von 36 Fuß, damit / außer breiten und 
ng ae zwei agen ungehindert 
nebeneinander vorbeipaſſiren kön. Ueber die Zeit 


„ | 


Haff verleben; ihm gelang es geſtern, 
U N A A und 


DP 


des Beginns des Baues 1158 noch einige 9 
ſprechungen zwifchen den betheiligten Behörden ni 
doch dürfte derſelbe vorausſichtlich noch in 
Jahre in Angriff genommen werden. Die K 
ſind auf 200,000 & veranſchlagt worden, von wel 
cher Summe die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahr geſell⸗ 
ſchaft einen Theil zu zahlen übernommen hat. 5 n 
die Ausführung dieſes Baues wird nicht nur eine FM 
großen Bedürfniß abgeholfen und einem allfeitige 
lebhaften Wunſche entſprochen, ſondern auch eim“ 
großer Theil der Altſtadt erheblich gewinnen. 
* Wie es heißt, wird pt der Staatsbez 
börden in Erwägung gezogen, ob nicht das hiesige 
Theater, deſſen Unterhaltung bisher von Staats 
wegen beforgt wurde, an die Stadt oder an Privat 


übergeben werden ſoll. Veranlaſſung zu vieſer ( a 3 * 
DR 


wägung fol das immer dringender hervort 
tende Bedürfniß gegeben haben, daß für d 
bauliche Unterhaltung und die Ausſtattung des 
Theaters mehr geſchehen muß als bisher. Zu 
letzterem ſcheinen die Staatsbehörden keine Nei⸗ 
gung zu haben. Die Commune dürfte ſchwer⸗ 
lich in der Lage ſein, die Erbſchaft des Staats 
anzutreten. Dagegen wäre die Herſtellung und 
Unterhaltung eines dem Bedürfniſſe entſprechenden 
Theaters für die Privatunternehmung unter gewiſſen 
Vorausſetzungen gewiß ein geeigneter Gegenitand, 

„Es wird uns nachträglich noch mitgetheilt, daß 
bei der am 20. März bei dem Erziehungsinſtitue 
zu Jenkau unter dem Vorſitze des Königl. Regierungs⸗ 
und Schulraths Herrn Ohlert ſtattgehabten Abgangs⸗ 
prüfung zwei Abiturienten das Prädicat „gut“, drei 
das Prädicat „genügend beſtanden“ erhalten haben 

* Vor dem Hauſe Tiſchlergaſſe 58, welches von 
Militär belegt iſt, war geſtern Abend ein großer Aufs 
lauf entſtanden. Der Militär⸗Poſten, welcher auf dem 
Flur des Hauſes ſteht, war, mit feinem gezogenen Fax 
chinenmeſſer ſplelend, auf die Straße getreten, und hatte 
demſelben den dort vorübergehenden Holzcapitain 
K. getroffen. Als dieſer dem Soldaten feine Unvorſich⸗ 
tigkeit verwies, wurde er von letzterem in grober Weile 
geſchimpft, weshalb K. ſich an einen ebenfalls in dem 
Haufe loglrenden Serneanten beſchwerdeführend wendete. 
Aber auch von dieſem wurde er in derſelben Weiſe bes 
handelt, und war ſogar nabe daran, durch vier Solba⸗ 
ten arretirt zu werden, was nur durch das Hinzu⸗ 
kommen eines Polizei⸗Beamten verhindert wurde. K 
75 5 weſnafung des Sergeanten und des Poſtens 

eantragt. 

* Der Arbeiter Raſchewski hatte im Witt’ichen Lo⸗ 
kale in Schidlitz Scandal verurſacht und ſollte durch 
zwei herbeigerufene Wachtleute entfernt werden. M. 
chlug jedoch auf die Beamten mit einem Stuhle los 
und verſuchte den einen mit feinem Meſſer zu ſtechen, 
ſo daß es nur mit Mühe gelang ihn zu bändigen und 
wur Haft zu bringen. 

* Eeſtern Morgen wurde in der Radaune bei 
Dreiſchweinsköpfen eine männliche Leiche, die anſchel⸗ 
nend ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hatte, auf⸗ 
gefiſcht. Dieſelbe wurde ſpäter als die des Cigenthüs 
mers Zielke aus St. Albrecht, welcher etwa vor ſechs 
Wochen den Ort verlaſſen hatte und in Unterſuchung 
ſteht, recognoscirt. 

Ibing, 3. März. Der kgl. Muſikdirector Herr 
Mar kull aus Danzig wird mehrſeitigen Wünſchen ent⸗ 
sprechend am 13. d. in der St. Marienkirche bier ein 
Orgelconcert veranſtalten, bei dem die erſten Kräfte 
der Danziger Oper und einige kunſtgebildete Dilettanten - 
ihn unterſtützen werden. „E. A.) 

— Der an der Kirche zu Heil.⸗Drei⸗Königin zu El⸗ 
bing angeſtellte Oberglöckner Bisler, von der Laſt der 
Jahre gebeugt — er tritt innerhalb weniger Wochen in 
ein 90. Lebensjahr — ſeine Entlaſſung aus dem Kirchen: 
dienſt nachgeſucht. Er hat in demſeiben mit Tr 
Jibee hiadurch heunkt; ſchon 1808 hatte er fi das 
Bürgerrecht auf das Schuhmachergewerbe erworben. 

Mewe, I. April Ver ſteckbrieflich wegen Unter⸗ 
ſchlagung amtlicher Gelder les ſoll ſich bier um nicht 
abgeführte Deckgelder für K. Landbeſchäler handeln) vers 
fülyie Freiſchulzenhofs beſitzer Schielke aus Rakowitz 
iſt vor einigen Tagen in Mewe verhaftet worden. 
Die allgemeine Annahme, daß derſelbe nach Amerika 
ausgerückt ſei, war alſo eine irrige. (G. 

Conitz. Im „Geſelligen“ iſt ſchon öfters 
Polizeiverordnung beſprochen worden, welche den In⸗ 
habern von Schankwirthſchaften u. f. w. verbietet, 
Schülern Speiſen und Getränke zu vetab⸗ 
folgen. Das Oſtpreußiſche Tribunal hatte angenom⸗ 
men, daß jene Verordnung dur er Bundes⸗ 
ewerbeordnung beſeitigt ſei, weil Beſchränkungen im 

ewerbebetriebe nach § 5 nur beſtehen geblieben find, 
wenn fie auf Zoll-, Steuer⸗ und Poſtgeſetzen beruhen, 
keine dieſer Ausnahmen bier aber vorwalte. Das Ober⸗ 
wibunal hat dies für einen E MER Un erklärt 
und in einem Erkenntniſſe vom 4. November 1870 obige 
Polizeiverordnung beſtätigt. Da im Laufe dieſer 
Woche drei Gymnaſtaſten hierſelbſt wegen Wirthsbaus⸗ 
beſuches entfernt wurden, fo erging an die 1 — 
Gaſtwirthe die Erinnerung, daß fie bei der Ue) 
tretung der bekannten Bolizeiverordnung nach wie vor 
in Strafe verfallen. In Betre 
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dieſes Punktes beſtehen 
r 
raudenz, ril. Der Waſſerſtan 
ib 0 (beute 12 0 h weiche le 


immer iu einer Mr 
uneingeſchränkte Benutzung 

dert. Die Landungsbräcke und die Fahrſtraße am jen⸗ 
ſeitigen Ufer ſtehen bis re Damm unter Waſſer, jo 


der 
Weiſe b 
Fiſcherei⸗ aſthofe 
öfters hatte ſehen laſſen, war heimlich in der Schla 
ſtube zurückgeblieben, und in der Nacht löſte er dem 
Manne den Ledergurt und ſuchte mit der Brieftaſch⸗ 

deſſelben, die ca. 280 % enthielt, das Weite. den 
umſichtigen Maßregeln, die man zur Wiedererlangung 
des Geldes traf, war es zu danken, daß der Iugenbliche 

( 


jähriger 
raudenz, der ſich in dem genannt 


Spitzbube mit dem Gelde noch an demſelben Tage 
Warlubien ergriffen wurde. 92 

Königsberg. Am 3. April c. wird das erſte von der 
hieſigen Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ er⸗ 
baute eiſerne Dampfſchiff, Namens „Germania“, Capt. 
Schild gehörend, vom Stapel laufen. In derſelben Fas 
brik werden noch in dieſem Jahre drei weitere eijerne 
Dampfſchiffe nachfolgen. 

— Außer mehreren großen Dampfern, worunter der 
über 200 Fuß lange „Viceroy“ aus England, der doe 
Dampfer, ber je bier geweſen, liegen jetzt in Königs 
berg einige 60 Segelſchiffe im Pregel. Bei dem 

eringen Waſſerſtande im Haffe gerietben am erſten 

ſterfeiertage nahe bei Pillau, ungefähr zwiſchen den 
3. und 4. Tonne, zwei Schooner, ein pommerſcher und 
ein engliſcher, auf Grund. Der Pommer kam ſofort 
wieder los, der Engländer aber mußte die Oſtern auf 
nachdem er 
einen Theil der Ladung ge das Waller 
4 Fuß in ee war, wieder flott zu werden. (Oſtpr. J 

— Ein Theil der ſtrikenden Königsberger Getreide 
träger nahm am 99 bereits die Arbeit zu den 
von den Kaufleuten proponirten Lohnſätzen wieder an 

Inſterburg, 2. April. Unterm 30. März c. hen 
der altkatholiſche Pfarrer Grunert eine offene Er⸗ 
klärung an den Biſchof von Ermland veröffentlicht, 
in welcher es heißt: „Seitdem Ew. ꝛc. mit dem Herrn 
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tante Di, L. Upil Eirestens® oclitöt, 
Srebliaciien 366, Franzoſen 424, 
2 11 8 595, 


hung der 1854er ken %r April 524 
2 dur April 57 Br. 


Nichtamtliche Conrſe am 3. April. 

an ei Be DE 
1 Marienburger Ziegele r. Be: 

ice r. Bantverein 106 Gd. 5% Tür. 

Br., 52 Gd. Rumäniſche Eiſenbahn 

3% Türkiſche Looſe er April 175 bz 


Lombarden 217, Silberrente 64 
1 11 U 


el der Sauptgeminn vom 2m FE 90 
er zweite Gewinn von 20, 
auf Nr. 29 der Serie 3514. 


Silberrente 70,70, 18 
Nordbahn 232, 50, 


mit dan 100 8 


denſelben geiſtlichen Strafen verfallen, mit 
n Sie die Anhänger des alten Glaubens in 
ugerechteſten Weiſe belegen. Indem ich darum 
ch gegen einen fo glaubens⸗ und rechtswidrigen 
7 brauch der biſchöflichen Gewalt feierlichſt pro 
tleſtire, erkläre ich vor dem A 

ver Kirche ſowohl meine Amtsentſetzung, als auch 


126// % von 66 — 

5 „ heil: und bochbunt glafi 
125/127—130— 1324, von 75/76—79/80 N 
126/127 —131— 132,5 von 78—81/82 A Yr 2000 


welche Sie über mich ver⸗ a 
mache Zufuhr und höher, 12012542. von 


und nichtig. — Ew. ꝛc. haben 
Biſchofsweihe gleich mir in 
Glaubens bekenntniſſe namentlich L 
chworen, daß Sie „die h. Schrift 
higen Uebereinſtimmung der heil. 
Nach dem eigenen Zeug⸗ J 
namentlich deutſcher Biſchöfe auf dem G 
Concile abe find dem ganzen chriſtlichen Alter⸗ 
thume die vaticaniſchen Lehren dur 
und lehre die heil. 
chriſtlichen Jahrtauſends hinſichts jener 
ſteller über den V 
16, 18; Luc. 22, 31; Joh. 21, 15. 
von dem, was das vatikaniſche 
2 8 ee Ew. G 

ich dieſen jo unkatholiſchen Be 
Sich bab 875 ch 


alle geiſtlichen Cenſure 


Böhmische Welbahn 


dem Tridentiniſchen 
auch jene Stelle bef grote 106/8 114/115 24, von 44/45 — 46/47 A mr 
nue nach der einmilt 0 N 

Arbſen nach Qualität 43/44 — 45/7 r 200088 
Hafer von 384-39 A nach 
Spiritus 22} & Yr 10,000 Liter 2. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: 


ualität er 20007. 


äter ili We 
Väter und Concili Weizen loco brachte heute unverändert geſtrige 
Preiſe, doch war die Kaufluſt nicht allgemein, 
lende Qualität bleibt unbeachtet. 
Sommer: beſetzt 12684. b . , 
bunt 12822. 76 %, hellbunt 1252, 126/278, 76,77 . 
hochbunt und glaſig 126/27, 127, 129/3087. 79, 79% A 
und fehlt Angebot, 
weitere Termine unbeachtet, 1267, bunt April⸗Mai 
755 & bezahlt, Juni⸗Juli 76 % Brief. Regulirungs⸗ 
preis 1268. bunt 75 % 

Roggen loco feiter, 11674. 48} , 12678. 51 . 
Zufuhr geringe. Umſatz 15 Tonnen. 
Termine ziemlich unverändert, 120 24, April⸗Mai 49 . 
Br., inländiſcher 50 % bez., Mai-Fu 8 
Juni⸗Juli 50 & bez. und 51 % Br. Regulirungspreis 
120% 495 , — Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen 
loco nach Qualität 44—48 % ver 
ritus loco nicht gehandelt, weil ohne Zufuhr. 

(N. E. Anz.) Wegen Mangel an 
Getreide⸗Zufubr und Umſatz iſt es wiederum nicht mög- 
lich geweſen, einen Marktbericht zu liefern. 1 

Königsberg, 2. April. (v. Portattus u. Grothe. 

: Keile flau und geſchäftslos, loco hoch⸗ 


Br. — Noggen der 40 Kilo loco matt, 
Frühjahr Anfangs flau, ſpäter etwas beſſer bezahlt, ge» 
Last, andere Sichten geſchäftslos, loco 
11480. 524 Gr, 116/178. 545 , 1184. 55 9 
12084. 56 Bu, 1227. 571 Gr bez., r April 56 Pr 
53, u Gd., Pr Frühjahr 554 Ar Gd., 551— 
554 Pr bez., er Mai⸗Funf 565 Pr 
li] auch 575 „ bez., er Juni⸗Juli 58 Pr 
Gd., der Septbr.⸗Octbr. 58 Ar Br., 57 F G 
Ferſte e 35 Kilo geſchäftslos, loco große 45-50 Kr 
b Hafer er 25 Kilo loco 


Petrus (Matth. 
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ffenbaren Verleugnung des 
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ch dem biſchöflichen Stuhl 
‚auf Grund und nach der 
ng der professio en und unter 
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Bezahlt wurde für 
130/31. 76 % 
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Termine nahe feſt, 


chriſtlichen Ueberlie 


von mir und alle zer Tonne bezahlt. 
erſam, zumal zur o 
zen zu verlangen. 

en Gehorfam habe i 

von Ermland nur allein 


April. Petroleum, 


3 2. April [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
gen loco ſehr ruhig, Ya 
. Raps Pr Frühj ihr 
400 , der Herbſt 390 . Rübböl loco 433, Yr Mai 
12%, er Herbſt 40%. — Wetter: Regneriſch. 

(Schlußz⸗Courſe.) 3% Rente 


onne bez. — Spi⸗ 


orausſetzung gelobt, 
ſchͤf den gemeinſamen 


würde mich daher 
Ihnen auch im Irrt 
En. ic. in der Be 
hren und in der V 


1718, e October 1 Elbing, 3. April 


ſchwer verfündigen 3 2. Apri 
um fol ite. — Weil 35, 873. Neueſte 5% Anleihe 88,87%. Anleihe Mor 
hume nachfolgen wollte. — Weil talleniſche Des Nente 69,55. Italien 


Franzoſen (geſtempelt) 93 


Tabaks⸗Obligationen 477,50. 

887,50. Franzoſen neue 837,50. Lombardiſche Gijen: 

Hahn⸗Actien 475, 00. Lombardiſche Prloritäten 258,25 

54, 10. Türken de 1869 321,00, 6% 
Nat lungeſt.) 105, 06. Oeſterr. 
att. 


Türken de 1865 
Vereinigte Staaten der 
9 495, 00. M 


Yr Juli⸗Auguſt 68, 25. — Spiritus 
Regen. 
Schluß ⸗Courſe.) 


de April 52, 00. 


Erfahrungsgemäß tritt nach den Feiertagen ſtels ein 
kleine Erſchlaffung ein, die auch ſaſt immer mit einer 
Preisreduction verbunden iſt, die Importeure De 
daber die Zutrifften mäßin, trotz der geringen Beſtände 
wickelte ſich aber das Verkaufsgeſchäft doch ſehr ſchlep⸗ 
pend ab. Hornvieh war für Export geſucht und konnten 
ſich für Primawaare die Preiſe gut behaupten. Hierfür 
wurden r 100 4. Fleiſchgewicht gern 17—18 % gezoblt. 
Andere Qualitäten mußten jedoch nachgeben. 2. Sorie 
erzielte 12—13 , 3. Sorte nur 10 % — Für Schweine 
war nicht ſoviel Nachfrage, daß Preiſe behauptet Uleiben 
konnten. Beſte fette Kernwaare konnte allenfalls 173 
A r 1008. Fleiſchgewicht turchſetzen. — Gute Waare 
von Hammeln, zum Erport begebrt, erzielten dennoch 
bei ſchleppendem Geſchäſt 77 % der 45 C. Fleiſchge⸗ 
wicht, geringere Qualſtäten waren ſchwer und nur bei 
mannigfachen Conceſſionen Seitens der Verkäufer zu 
pla iren. — Trotz der febr geringen Zuttifft blieben 
Kälber in ſehr flauem Verkehr und erzielten im günſtigſten 
Falle unbefriedigende Mittelpreiſe. B 


Wolle. 

Breslau, 30. März. (B⸗ u. H.⸗Ztg.) Trotz der 
äuſterſt reducirten Vorrälhe war der letzte Wochen umſatz 
ziemlich bedeutend, da ein Quantum von ca. 1500 6%. 
aus dem Markte genommen worden iſt. Faſt die Hälfte 
davon 5 aus ſchleſiſchen Einſchuren von 72/85 %, 
während der übrige Theil aus volbyniſchen, polniſchen 
und poſenſchen Wollen von 68/76 % bestand. Gerbers 
wollen von 55/65, Lammwollen Mitte der 70 er Re und 
gewaſchene Wollen in den Neunzigern blieben begehrt. 
Preiſe haben ihren hoben Standpunkt feſt behauptet. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer. 3, Noril. Mund: NNO. 
Geſegelt: Viſſer, Nina (SD), Amſterdam, 
diverſe Güter. — Mielordt, Juno, London; Peteiſen, 
‘Brospero (SD.), Grimsby; beide mit Holz. 
Angekommen: Egvolm, Geſine, Rönne; Peter⸗ 
fen, Emanuel, Flens burg; beide mit Ballaſt. — Albert⸗ 
fen, Maren, Carlscrona, Steir e. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. April — Waſſerſtand: 12 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: ap 


Fuchs, Nowinstl, Bultusk, Berlin, Geb 
uchs, Nowinski, Pultusk, Berlin, Gebr. 
x Ginsberg, 2000 40 Rogg. 
Siage, Ban 5 1 950 2100 — do. 

adow, önwitz, Pultusk, do., Gebr. 

3 Ginsberg, 2029 16 do. 

Saſſe, Sberfeld, Plock, do., dieſ., 2300 — do. 
Janſche, derſ., do., do., die, 2000 — do. 
Schlegel, Wolffobn, do., do, Saling, 2112 — do. 
Grützmacher, derſ., do., do., derſ., 2000 — do. 
Lüdtke, Meyerc pk do. do., Perl u. Meyer, 2062 40 do. 
Braitag Lewin, Wyertock, Danzig, 1040 — Weiz. 
Suckrow, Grünberg, Lomza, do., 1164 29 Rogg. 
Spitze, Gehen en c En 1575 — do, 
2 Vieniawski, Plock, do., * 
3 vidſohn, 2254 60 Wel 
Gojewski, Askanas, do., do, Steffens S., 2231 25 do. 


Dr, Tietz, Flatau, do., do, dieſ. 1968 — Rogg. 


mburger Wechſel 
Saatgüter einzeln 


35 Kilo ohne Angebot, loco 


figt, loco feinſte 96 r bez., 
Br., ordinaire 60 bis 68 Hr Br. 
— Rübſen er 36 Kilo loco 112 bis 120 Mm Br. — 
Kleefaat der 50 Kilo zu unveränderten Preiſen ein 
Handel, rothe 18—23 % Br., weiße 4025 Br. 
Zbymotbeum der 50 Kilo loco 8,84 A bez. — Leinöl 9 
30 Kilo loco mit Faß 123 % d., 12 

= Rüböl der 50 Kilo loco mit + 


iner erwähnten Aufgabe vereinbar ift. 
dachte ich mich auch weiterhin an alle 
r Kirche gebunden. Mögen 
igſter Herr Biſchof, bald 
n zurückkehren, welche Sie 
und dadürch der Wahrheit die 
f nheit und den Gemüthern ben 


von der unhei 85 Pr Br. 
on der muheien 186 I Br, 8 

Litres & in Poſten von 
ſtill, zu a eg 


. Apcil. G und vorge 
ai ne aus Westpreußen 
in, um auf der Lehrter und Potsdamer Eiſen⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Apri 
Weizen loco r Tonne von 2000 
zu unveränderten Preiſen, 
fein glaſig und weiß 127 


welter nach Bremen 


iſen. 

5 Zeit Kämpfe zwiſchen 
nterte ſtatigefunden, die zu vielen 
einigen Tödtungen führten. Die 
enge Anordnungen erlaſſen 
Köln, 30. März. Nächſtens wird 
en geſpannt iſt. Ein h 


en Spiritus ent 


bz., Juli⸗Auguſt 75 —758 
000 Kilogramm 52—56 . 

gef., 51— 54 & nach Qualität bez., der April⸗Mai 527 
Juni 524—537—53 & bz, 
34 % bz., ur Juli⸗Auguſt 
Gerſte loco de 1000 Kilogramm große u. kleine 46— 
ach Qual. — Hafer loco e 1000 Kilogramm 
2 Erbſen loco r 1000 
Kilogramm Kochwaare 50-56 % nach Qualität, Futter ⸗ 
49 & nach Qualität, 


halten iſt, verſteue 
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kein Spiritus enthalten, ſie 
ie für dieſen Fall feſigeſetzte Heraus: 
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ßen verkauft, und 
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Negultrungsprels für 190, bunt lieferbar 75 * 
Auf Lieferung für 1267. lieferbar Ye April⸗Mal 
Fr bez., %r Juni⸗Juli 76 m B 


754 r — Leinol loco 100 
Roggen loco Ye Tonne von 2000 # Detailgeſchäft i 


& bez. 
a 120% lieferbar 491 , in 


g für 120%, er April⸗Mai 49 

d. 50 n bez., — 1 unt 4 
„ de Juni⸗Juli 50 % b . 
5 de Tonne von 2000 EL, weiße Koch 


Neufahrwaſſer 64 % bez. 
bte Nußko 
5 G88 19 % O 


und Fonds courſe. 
15 


ö d., do. 
Herdam kurz 140% Br. 4 2, Monat 


d diverſe Staatsa 
ziger 2Privat⸗Bank⸗Acti 
briefe ritterſchaftl. 824 G % 
5% Danziger HYypotbeten: 
gem. 5% Pommerſche 


Das Vorſteber-Amt der Kaufma 


Danziger Zeitung. 
gekommen 4 Uhr — Min. 
f Mai⸗Juni 503 * 


Petroleum loco 
oblen Pr 40 Hektolit 


% 103¼ 103% | Defter. Banknoten 
„ 00/8! 90¼8] Wechſelcrz, Lond.“ — 

Fondsbörſe: ſchwach. 5 
3. April. Die Actien der Roftoder Zucker⸗ 
Den unter großer Beihelligung lebhaften Umſatz 
een 1014 bis 102, 


3 Berliner Fondsbörse vom 2. 


Viehmarkt. 


April. Auf heutigem Viehmarkt waren 
zum Verkauf een: 1751 Stüd 
a 


Dividende f 
pro 1870. 
R W850 


Prioritäts⸗Obligationen. 


ee 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


9 
5. Anl. Stiegl. 5 Get 0% & 20 
50 d. 5 80 [ehr AD 


2 2 
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’ 2 0 
Krüger, Plater u. Co, Hruszniew, Berlin, 1788 55 do 
Krüger, dieſ., do., do., 1853 31 do. 
Krüger, dieſ., bo, do., 1531 96 Weiz. 
Krenzlin, Feuerſtein, Bultust, Magdeburg, 1385 18 Hafer. 
Krenzlin, derſ., do., Berlin, 1729 97 Rogg. 
Schulz, Winarski, Wyszogrod, do., Berl 
5 u. Meyer, 2100 — do. 
Goldenſtein, derſ., do., do., Köhne, 1700 — do. 


Dutzner, Wolfſohn, do., do., 1656 — do. 
Stetz, Lubart, Pultusk, Danzig, 1709 23 Weiz. 
Zeitz, Lubart, Pultusk, do., 1836 26 do. 


Sandau, Wolfſohn, Wyszogrod, do., 
Danz. Bankoerein, 2550 — do. 
Sandau, derſ., do., do., derf,, 2550 — do. 
. Liebſch. Bernſtein, Warfhau, do. Otto u. Co. 210 225. 
4 33 C. 60 %. Leinkuchen und 601 C. 78 
— anf. 5 
. c Ti WETTE Te 7 Ta 


Sprache auch die deutſche verſtehen. Verfaßßer bie eg, 
ein Katholik, beſuchte im vorigen Jahre eines Sonntags 
den Gottesdienſt in der nächngelegenen Kirche au 
. Kielau. Während der Celebrirung der heiligen 


als Deutſcher wirklich in einem Theile Deutſchlands 
N 1 — Se g 
nicht abgeholfen werden kann, müſſen wir deutſche 
Katholiken uns freilich zu tröſten ſuchen; wir ei 
aber auch keinen Anſtand nehmen, uns in dem lutberi⸗ 


ſchen Gottesbauſe an der deutſchen Predigt au erbauen. 


271 G Wechſel-Cours v. 2. April. Er 

964 bz u G iterbam turz g 

fe 00 & 5 — 
—Verlooſung Pamburs turz 


56 

ters burg 3 Woc. 6 | 914 6 
ii; 
9 Warſchan 098 55 
18625 | 90% bz ee 6001 


1045 132 91 Jold- und Papiergeld. 


erfreut. 8 
Jaeynkau, den 2. April 1872, 2 
8 Director Eichhorſt und Frau. 


EN © 
S RT 
Bei unſerer Abreise nach Berlin rufen wir 
— allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl zu. 5 
Danzig, den 3. April 1872. 

2. Lewinſohn 

nebſt Familie. 


Schul⸗Anzeige.“ 


Der Sommer⸗Curſus in der Ebert'ſchen EM 


höheren Töchterſchule beginnt Montag, den 
8. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
wird Fräulein Anna Maunhardt am 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend, den 
4., 5. und 6. April, im Schul⸗Lokale Heilige 
geißgaſſe No. 103 in ben Vormittagsſtunden ie 
bereit fein, Der Unterricht während des 
Sommer ⸗ Halbjahres wird am Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 8 
bis 12 Uhr (Mittwoch und Sonnabend von 
9—1 Uhr) rtheilt werden. Dafür fällt der⸗ 
ſelbe an den Nachmittagen des Dienſtag und he? 


Freitag aus. 

Die Direetion. 
ehnaase, Prediger. . 
Gin bis zwei Knaben können noch in meinem 

*Penſionat Aufnahme finden. Nähere 
Auskunft ertheilt Hr. Con ſiſt.⸗Rth. Meinicke. 
Sophie Nadike, 
660 


500 geb. Sttermann. 
Ein polirt. Klapptiſch, verſch. Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe, darunt.1Berz.⸗ Kampe 
u. Keſſel, Lproe.Kaffeemaſchine, Leuchter, 
pore. Bratenſchüſſel, Lampen u. drgl. find 

zu verkaufen Breitgaſſe 63, 3 Tr. 


Mit Allerböchſter Genehmigung Sr. Viajeltä 


Zweites Concert 


des Berliner Königl. Domchors, 
in der Ober⸗ Pfarrkirche 
am 5. April 1872, Abends 7 


u St. Marien 
r (nicht 6 Uhr). 


Mein Lager 
französischer Long-Chäles und 
Chäles carrés 


(in neuen dunklen Farbenstellungen zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen) 


schwarzer, glatter und gestickter 
Cachemir-Tücher, 
Me Wool-Shawfls, 
ama-Tücher, 


Reise-Plaids und Reisedecken 


ist für die Frühjahrs-Saison in allen Nonveautés auf das 
Vollständigste assortirt. 


I. M. Herrmann. 


— f · ] . ꝛ ˙ ⁰ ** 


eine Partie Norw. Fettheringe 
H. H., K., M. und C., 


ſo eben mit dem Schiffe „Hardangeren“, Capt. Pederſen, Kranken Pflege und 


Numerirte Sitzplätze 1 , unnumerirte und Stehplätze à 15 Pr find eingetroffen, ferner: 


bei C. Ziemſſen, letztere auch bei Herren Bormfeld & Salewski, Jopengaſſe 40, 
und bei Herrn Conditor Greutzenberg, Lar genmarkt, zu haben. An den Ki 
lein Billet⸗Verkauf. — Der Eingang zu den numerirten Plätzen iſt vom Schnüffelmarkt, 
der zu den numerirten nur von der Beutlergaſſe aus. 


F 


— N 3 ® 
G 4 Ri 
Schulanzeige. 
In meiner höheren Töchterſchule beginnt der neue Lehreurſus Montag, den 8. 
I Aufnahme neuer Schülerinnen für die verſchiedenen Klaſſen bin ich 


0 April. Zur 


0 täglich in den Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, 


er 


das Stuck zu 5%, 63—10 % 
Nummern und 
ſten Qualitäten 
laut Prets⸗Courant. 
PR an, Meter 6—8 


von 12 n an. 


7, 


35 5, Dßd. von 2 7% 10 


0 


Deer . 
Jeſchafts⸗Aufgab 
Geſchäfts⸗Aufgabe. 

Da ich den 4. April mein Reſtaurations⸗Local Hotel Wellington aufgebe und 

nach Langefuhr überfiedele, fo kann ich nicht unterlaſſen, meinen 
kannten, ſowie den geehrten Güſten, welchem ich in den 
ihren zahlreichen Beſuch beehrt, meinen wärmſten Dank a 
mit der Bitte anzugehen, mich auch ferner in meinem 
zu Langefuhr mit zahlreichem Beſuch gütigſt beehren zu wollen. Durch 
:8 Locals und des Concertgartens, ſowie durch Aufſtellung eines eleganten Billards 
nter Inſtrumente, hoffe 


neueſter Conſtruclion und durch Verfügungſtellung zweier n 
befriedigen zu können, 


ich die Anforderungen eines geehrten Publikums in jeder 
ebenſo werde ich bemüht fein, für gute Speiſen und Getränke ſowie 


freundliche Bedienung beſtens zu ſorgen. 


“Titel Wellm 


eee 
on, 


gt 


Compoſitionen für Streich ⸗ Quintett. 
aus der Fabrik des Herrn Ztems 
15 h nit ein. 
Ein junger Mann für ein Commiſſions⸗ 
und Sypeditions⸗Geſchäft kann ſich zum] N 
ſofortigen Eintritt melden Heiligegeiſtg. 72. ſof. 


er 


H. Laöchmanski, 
Nro. 71. Langgaſſe Nro. 71, 


zeigt einem ſehr geehrten Publikum von Dan 
ſeines neu etabl 


Leinen⸗ und Wäſchefabrikations⸗Geſchäfts 


5 ergebenſt an und empfiehlt unter anderem als beſonders preiswerth: 5 
nUngeklärte Haufleinen, zu ſtarker Leibwäſche und Betttüchern paſſend, 


ig und Umgegend die Eröffnung 


5 D Yingeklärte und geklärte prima Ereas⸗Leinen in allen gangbaren 5 
— Breiten, genau zu Fabrilpreiſen. 
Schleſiſche, Bielefelder und Handgeſpinnſt⸗Leinen in den verſchieden⸗ 


25 Leinen zu Bettüberziigen und Bettlaken in paſſender Breite, genau 
725 59” Sinderleinen in paſſender Breite und guter Qualität, das Stück von 64 


wi Kr 
Sbirting u. Chiffon, Meter zu 33, 4, Sr. 
a Grasleinen in allen gangbaren Breiten, Meter von 44—8 Ar 
Re” Tafchentüicher, rein leinen, für Herren, Damen und Kinder, das 1 Did. 


5 Handtücher, abgepaßt 10 umabgepapt, in jeder Qualität, Meter von 
5 5 an 


55 §nn Tiſchtücher und Servietten in den durabelſten Sorten, ſehr billig. 
ser Deſſert Sereietten mit Franzen und ohne Franzen, das Dub, von 


14 an. 
ebenſo in reichhaltigſter Auswahl Bettdecken in farbig und weiß. 
a Tiſch⸗ und Kommoden⸗Decken in Leinen u. Wolle, Flanelle, Moirs's, 
Mi WBettdrelld, 8 nn 8 
Gardinenſtoffe in weiß und farbig ꝛc. ꝛc. 
* Hr Eine große Partie 


e Leinen und Shirting 
> (in verschiedener Qualität), 
follen beſonbers billig verkauft werden. 


Jahren vertrauungsvoll durch 
ultatten, und dieſelben zugleich 
tabliſſement „de Variete“ 


. en n TT emm umnm nr: (en 


Br 
Heute Mittwoch, den 3. April, Abends 7 u 


== Grosses Abschieds-Concert, 2 


8 Bte3 Auftreten der 
Fräul. Alma, ſowie Solo⸗Vorträge auf dem Piano. NB. Das Inſtrument iſt 


odbänfengafje 22, 


Zu dieſem letzten Bergnügtfein lade ich meine Freunde und Bekannte, fo wie 
{ H. Perſon. 
EEE 


ine tüct. Landwirthin, die me 


irchenthüren 


Breitlinge und diverſe Marken 
Schottiſcher Heringe. 


(5043) Mellien. Joel. 
Letzte Sendung A 
friſcher Holſteiner Austern, 1 
Heillgegeiſtgaſſe 89, bereit. a elle Be. Bericht 
erleaviar iſraelitiſche 


= | Brungens Seefiſch⸗Handl., 12. Verwaltungs⸗Jahr, 


Eine Münzſammlung, 


worunter beſonders viele Römer berverzu⸗ Zweck des Vereins: 
heben, iſt billig zu verkaufen Tiſchlergaſſe 1. 
Ein große Busch Geburtszange, 1 Boer. 

Knochenzange, 1 ſcharfer, 1 ſtumpfer 


18 von drei Thalern zu 
Haken für 2 1 au sig jolpmarkt 21. | Beitrag: Awei Thaler jährlich. 


ſichunſer Comtoir Hun⸗ ent egen er gr 
degaſſe 55. i 
G. & A. Cohn Gebr. 


am 12. April B. Ausgabe. 
erfolgen muß, bringe hierdurch in Geinnerung. Lede K Du 3 


rem. _ | "Ten, und Wit 
Kön Wilhelm⸗Vereins-Lotterie en: und Witt, 


4 anee 1 500 — — 
9 4. und letzten Serie, „12. Verwaltungs⸗ 
2 K, dalbe a 1 5, find bei den gallerie: often incl. Ho: 
Einnehmern Rotzoll, Wollwebergaſſe 10 u.] norar an den 
Kabus, Langgale 55, zu haben. Vereinsarzt u. 


Da ich Danzig verlaſſe beab⸗ 


Gebühren für 


zu verkaufen. Demnach Beſtand der Kaſſe am 


1. Januar 1872: 


v. Meess ö 
Breitgaſſe 63, 3 Tr. 900 K 


% 
2 Schriftſetzer x Meine ht, 255 22 6 


finden dauernde Beſchäſtigung sn a mans Pidbr, 1146 2 6 
— 1 nig. . 
Tür mein Kurze und aware Gesch 3 1 I r. 1643 23 5 
ſuche zum ſofortigen Eintritt eine tüchtige“ daß ar > 
Verkäuferin, die auch ſelbſtſtändig Putz ar: 1 5 jr 8 
2255 Adele Gaspary, I. Damm 13. baar ln Kaſſe — N 7 


reunden und Be⸗ 


Renopirung 


Herings Auction 
Freitag, den 5. April 1872, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe e Sort F. Boehm & Co. über: lauge dies der Fall ift, die Mittel zu 


eee den Krauken⸗Unterſüzungszkaſſe. 
iſchmarkt 38. 
vom 1. Januar bis 31. December 1871. 


feinen Mitgliedern im Krankheitsfall 
auf Verlangen eine woͤchentliche Un⸗ 


Der Kaſſenbericht, wel die A ts⸗ 
as Comtoir von J. M. Keller behörde e uud bci Ledde 


5 — Freundliche Ein 


Ur Bock 


3261 16 — 


De: 


wendet und erhielten für 159 Wochen in Be⸗ 
trägen von drei reſp. zwei Thalern die Summe 
erben falle 4 . w ie 
Einzelnen ward während 19.165 17 ja 25 


Wochen das ſtatutenmäßige Krankengeld zu 


Theil, Andere machten nur auf kurze Zeit ihre 
er ten Anſprüche an die Kaſſe N 
uch in dieſem Jahre wieder erfolgten im 
Monat Februar die meiſten Anmeldungen 
Erhebung der Krankeng 
September meldeten ſich 
„Die Unterſtützungsſumme von 500 
im Verhältniß zu ben Mitteln unſerer Kaſſe 
enorm, ſie geht noch über die vor 30961 
hinaus, von der wir fe pie 58d cht 


1 an. 


rung ausdrückt, welche ſeit den eilf 
ihres Beſtandes an die Kaſſe gem Ba 
den. Bis vor zwei Jahren hatte die auf 
Kranken⸗ reſp. Wittwen⸗Unterſtützung vers 
wendete Summe durchſchnittlich ca. 3 
betragen wobei das Vereins⸗Vermögen je 
um ca. 200 9 wachſen konnte. Trotz der 
A| diesjährigen enormen en 
iſt das Vermögen der Kaſſe von 2923 . 
auf 3261 % alſo um 338 44. gewachſen. 
Dieſen günſtigen finanziellen Abſchluß vers 
danken wir theils der in dieſem Jahre ent⸗ 
wickelten Dringlichkeit und Beharrlichkeit, mit 
der Auſſenſtände und Neftbeiräge von Mit⸗ 
gliedsbeiträgen eingeholt wurden, theils der 
auß erordentlichen Zuwendung von 200% 

Seitens unſeres Mitgliedes, des Herrn Simon 

Löwenſtein, dem wir hiermit öffentlich unſern 

Dank aus ſprechen. 

. Die ſtabilen Einnahmen durch die mo⸗ 
notlichen Beiträge verringern fi, da in den 
letzten Jahren eine netige Abnahme ber Mit⸗ 
gliederzahl ſich zeigt. So auch im verfloſſe⸗ 
nen Jabre. Während zu Anfang des Jahres 
1871 der Verein 271 Mitglieder zählte, treten 
wir in das Jahr 1872 mit nur 247. 

Der Vorſtand ift ſich bewußt, wie weit ab 
wir noch von der Erreichung des Zieles ſind, 
welches bei dem Entſtehen des Vereins ſeinen 
Gründern vorgeſchwevt hat. Der im Para⸗ 
graphen Eins unſeres Statuts ausgesprochene 


will ihren Mitgliedern, welche dur 
Erkrankung in der Belreibung 2 
Erwerbszweige verhindert ſind und ſo 


ihrer und ihrer Familie Ernährun 
ewähren“. Wir können uns = — 
Thatſache nicht verſchließen, daß in vielen 
Fällen die wöchentliche Unterſtützung von drei 
reſp. zwei Thalern ii gering ilt, um einen 

1 einer Familie Ernährung 
zu gewähren, wie auch die Beſchränkung der 
Unterſtützungsgewährung auf 13 reſp. 26 
Wochen grade bei längerem Siechthum mit⸗ 
unter hart und drückend erſcheinen muß. 
Jedoch kann zu einer Erhöhung der 
wöchentlichen Unterſtützungen oder 
zur Beſeitigung jener Begränzung uur 
daun geſchritten werden, wenn der 
Verwaltung des Vereins geſicherte 
Einkünfte in reichlicherem Maſſe als 
bisher zur Verf sung ehen, oder 
wenn es unter den Wohlhabenderen 
unſerer Glaubensgenoſſen zur Sitte 
geworden iſt, der Vereins ⸗Kaſſe auch 


—— ——.— und Schenkungen zu⸗ 
Danzig, im März 1872. 

Der Vorſtand der iſraelitiſchen 

Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 


Dr. J. Wallerſtein. J. Sandmann. 4 


L. Richter. A. el Weinberg. 
M. Danziger. A. Lewenſohn. 
ge.] E Sternfeld. J. Noſenſtein. Sam. 


— Beruſtein. A. Berghold. 


ine Wohnung von 4 bis 5 Zim⸗ 5 


befindet ſich bat, ergiebt: mern nebſt Bubebör wird zum 
f Jopengaſſe No. 22, 4. n., nen Nee Fontolt 
[Mein Comtoir befindet ſich Kaſſenbeſand am 1. Jan. 1871 28% 30 SM auf. Graben No. %. 
jetzt Laſtadie No. 9. 1. nals Be urige Einlauf e 
Gustav Gaebel. 2 lie amd für — 99 16 5 Münchener Bock. 
D . in Ihren auberosbenfigen 


eee Bedienung neu. 
adung von A. Reimann. 


6, ganz vorzägliches 
ler. 


Heute verzapfe vom 


5 alied es. = 15 [Der Münchener Bock ladet hierzu freund? 
oole zur 4, ! 
Dee weiche ätzen Te im Ganzen 3878 8 6.|liäft ein. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag den 4. April c. Abends 6 bis 


7 7 Bibliolhekſtunde, dann Vortrag des 
Herrn Baumeister Otto: 


ueber Heizungs: Anlagen mit beſon⸗ 


derer Berückſichtigung der neuen Pa 


5 
tent⸗Regulir⸗Oefen von Rüst 8 


Kustermann in München. 


ſichtige ich, meinen wenig Vea . 111 22 6 Der Borftand, 
gebrauchten mah. Flügel billig Sen e e Hallinann's Restaurant, 


Breltgaſſe 39. 
Mittwoch, den 3. April. Abends Concert 
und Geſangsvorträge. 


Danziger Stadttheater. 


Bon gem 4. April 1872. Zweites 


Gaſtſpiel des Herrn Döring vom Königl. 

Hoftheater zu Berlin. Noſeumüller und 
de Luſtſpiel in 5 Acten von Dr. C. 
pfer. 


Selonke's Etablissement. 


ür reelle und Ca er g = Donnerſtag, den 4. April, Vorſtellun 
8 Ein ae. ar es a. 5 a am., w. 7 wie oben .. 3281 16 — und Conteg 5 —— Fire 
ern in e. Hauſe gew., W. e. 


t. z. St Die Zahl der Mitglieder betrug am 
der Hausſrou in der Wirthſchaft u. d lech 1, Jaun 8 


Erſtes G iel d italieniſchen 
271 Kae ekükeig 1 


den Unterricht der Kinder zu üb . { iden aus: delli 

Näheres . Hengz Jopengaſſe * == 1 19 00 5 ** 5 3 8 dd i f e en 
2 Röl durch Veränderung des Wohnsitzes 4 fing 

| „Tucht, Röhreuleger 5 augrölfen dee, Fetten Räucherlachs 

lpriſchen Sängerinn H. 5 Retterhagerzaffe No. 4 Zahlung der Be e = beſter Qualität 5 8 
Einen Lehrling engagirt verbleiben . 243 2 

neu hinzugetreten find . . 4 N 2 
L. J. Gold = — ſſodaß die Geſammtzahl am 1. Jan c. 247 E. E. Gossing. E. Gossing. 
. . b Redacti „Drud Verlag 1 
ute Zeugn. be 1 Ein Co mtoir 7 nun zunächſt die Wirkſamkeit des A. W. 5 Be = 
kowski, Breitgaſſe 105. | ift zu vermiethen Jopengaſſe No. 58. Vereins betrifft, ſo haben ſich 36 ſeiner Mit⸗ Hierzu e 5 


* 
elder, nämlich 43, im 
2 im Hader a 


ſagen mußten, daß ſie die höchſte Anforde⸗ 


über den niedrig bemeſſenen Beitrag 3 


‚lieber bei Iörer⸗Gtkrantung au bis Kaffe bei 


ea 


—  ;, 


S 


Be 


8 
* 


* 


8 


Be | 
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